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ehnte November .

Vierter Auftritt .

Holiday ( im Mantel ) . Trilbie . Toms . ( Spãter )

Marſton ( ſtutzerhaft ) .

Holiday .

Willkommen , willkommen , alter Trilbie ! ( Legt Reiſe⸗

gegenſtände , unter andern einen ſchwarzen Kaſten , auf den Tiſch

und wirft den Mantel ab. ) Nun Sie kennen doch noch Ih⸗

ren alten Wildfang Eduard — den übermüthigen Burſchen ,

der Ihnen Plage genug gemacht hat ?

Trilbie .

Gnädiger Herr !

Holiday .

Es war die höchſte Zeit , daß wir eintrafen . Ein Ge⸗

witter iſt im Anzuge. Um dieſe Jahreszeit !
Trilbie .

Seien Sie uns viel tauſendmal willkommen !

Holiday .

Das war eine Reiſe wie auf Flügeln des Windes . Ich

bringe einen Freund mit —

Marſton dtritt ein) .

Herrlich ! Romantiſch ! Ganz eine alte Burg wie bei

Walter Seott !

Holiday .

Das , lieber Marſton , iſt Trilbie ,

Vetters , und dieſer Herr , lieber Trilbie , iſt

as Factotum meines

ir James Marſton —

d

SS



Der dreizehnte November .

Marſton .

Das Factotum Sir Eduard Holiday' s?

Holiday .

Wie Sie wollen , Marſton ! Trilbie , Sie werden Sorge

aſttragen , Sir James mit all der Gaſtfreundſchaft und
anie

kommenheit zu bewirthen , die im Hauſe der Douglas erblich iſt .

Toms (bei Seite ) .

Aha! Er ſpielt ſchon auf die Erbſchaft an.

Marſton .

Ich ſage Ihnen , Holiday ! Douglas Caaſtle hat meine

ganze Bewunderung ! Grade wie das alte Schloßhloß des Brad⸗

wardine im Waverley von Walter Scott .

Holiday .

Und nun unſer Vetter ! Woiſt Arthur ,daßich ihn in meine

Arme ſchließe! Ich hörte ſchon auf der letzten Station , daß er leidet .

Marſton .

Der Ton des Poſthorns ſcheint bis zu dem romanti⸗

ſchen Flügel , wo Lord Arthur wohnt , nicht gedrungen zu ſein .

Toms .

Der gnädige Herr wohnt in einem Thurm mit ſehr dicken

Mauern .

Trilbie .

Vergebung , meine Herren ! Wenn Sie bereits von dem

leidenden Zuſtande des Lords erfuhren , ſo bin ich der unange⸗

nehmen Pflicht überhoben , Ihnen davon die erſte Anzeige

machen zu müſſen . Der gnädige Herr wohnt in dem entfern —

teſten Flügel des
1

und ich werde mir die Ehre geben ,

Sir Eduard Holiday dorthin zu begleiten.
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Holiday .
Ich brenne vor Verlangen , ihn zu umarmen . Dorthin ?

Folgen Sie , Marſton ! ( Wendet ſich zum Abgehen nach rechts. )
Marſton ( will folgen ) .

Trilbie ( ſieht dies und zögert ).
Holiday .

Nun , Sie meinen doch dieſe Thür ?
Trilbie .

Ich bitte um Vergebung, wenn ich Anſt and nehme, zum
gnädigen Herrn einen Fremden zuzulaſſen .

Holiday .
Sir James , meinen Freund ? Der auch der Freund mei⸗

nes theuern Vetters werden wird ? —

Trilbie .
Der Zuſtand des Lords iſt ſo bedenklich, daß das plötz⸗

liche Entgegentreten einer ihm unbekannten Perſon ſeine Ner⸗
ven vielleicht in eine Spannung verſetzen dürfte , die —

Holiday .
So leidend ? Himmel , das betrübt mich! Marſton,bleiben Sie ſo lange hier , bis ich den Lord auf Ihre Bekannt⸗

ſchaft vorbereitet habe . Nehmen Sie ' s nicht übel ! Die gũ⸗
tige Fürſorge des Miſter Trilbie (klopft ihm auf die Schulter )

— ein braver , zartfühlender Diener des Hauſes Douglas das ,
unſer guter Trilbie ! — Goliday und Trilbie links ab. )

Toms (bei Seite ) .
Trilbie wird die beſten Trinkgelder bekommen . Ich will

mich an den Andern halten . ( Räuſpert ſich. )
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Marſton

(der ſeinen Mantel auch ausgezogen und mancherlei Gegenſtände
auf den Tiſch gelegt und ſich' s bequem gemacht hat ) .

Nicht wahr , das iſt Euch Allen unerwartet gekommen ?
Toms .

Wie meinen Ew. Gnaden ? Ew. Gnaden Beſuch uner⸗

wartet ?

Marſton .

Das nicht ! Ich meine die Rückkehr des jungen Lords

von ſeiner abenteuerlichen Reiſe .

Toms .

Ja ſo ! Die Rückkehr des gnädigen Herrn ! Ja wohl ,

ſehr unerwartet ! Ich hatte grade die Abſicht , eine Stelle in

Glasgow als Dampfſchiffkellner anzunehmen , als man mir Er⸗

öffnungen auf dies hochländiſche Schloß machte .

Marſton .

Ah, ſo gehörſt Du nicht zu den Erbſtücken des Hauſes ?

Toms .

Erbſtücken ? ( Bei Seite) Der ſpricht auch von der Erb⸗

ſchaft . (Laut) Nein , gnädiger Herr , ſeit der Rückkehr des

jungen Lords hatte Trilbie das dienende Perſonal des Hauſes

auf einen Fuß von circa zwanzig Füßen vermehrt . Mylord

entließen aber ſogleich die ſüämmtlichenKutſcher , Bedienten , Köche,
Jäger , Pferde , Hunde und nur mich hat man beibehalten .

Marſton .
Er der einzige Diener im Schloſſe ? Wieder ſehr ro⸗

mantiſch das , alterthümlich ! Woliegen die mir angewieſenen
Zimmer ? Meine Toilette befindet ſich in einer deſolaten Un⸗
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ordnung — Wenn mich der Lord rufen ſollte und ich ihm in

dieſem Coſtüme als Lion von London entgegenträte —

Toms (zieht ſeine Bürſte ) .

Darf ich Ew. Lordſchaft meine Dienſte —

Marſton (unicht darauf achtend ) .

Ich werde mich kaum ſo ſehen laſſen können — (ſieht ſich

um) habt Ihr denn keinen Spiegel hier ?

Toms (bei Seite ) .

O weh, nun geht' s an.

Marſton .

Sonderbar , in einem ſo eleganten Salon nicht einmal ein

Spiegel ? Wahrſcheinlich verlangt es ſo der Styl des hoch⸗

ſchottiſchen Mittelalters ! Indeſſen doch unbeguem ! Wozu iſt
denn dort der Vorhang ?

Toms (bei Seite ) .

Was ſoll ich nur ſagen !

Marſton

( geht an den Vorhang , ſieht dahinter einen Spiegel und zerrt

ihn ab) . Iſt das aus Geiz , daß man hier die Spiegel ver⸗

hängt ? ( Macht ſeine Toilette . )

Toms .

Der Staub der Jahrhunderte ! Gnädiger Herr , — (bei

Seite ) Er hat den Vorhang abgeriſſen !

Marſton .

Trage die Sachen da in die mir beſtimmten Zimmer .

Hörſt Du ? Jack oder —

Toms .

Toms , gnädiger Herr !
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ihm in Marſton

( immer noch am Spiegel ſich ordnend ) .
T Doms , gut ! Wenn Du Dich meiner mit Aufmerkſam⸗

keit annimmſt 1 nd Düber Mancherlei , was ich Dich fragen

werde , über die Reichthümer des Ha „ über Schott⸗

eht ſich land und die Hochlande und das ſchottiſche Erbrecht , hörſt Du,

Auskunft verſchaffen willſt , Toms , ſo ſoll es Dein Vortheil ſein .

Toms .

O, gnädiger Herr , fragen Sie nur ! Ich kann über

Alles Antworten geben . Ich habe einen ſehr guten Schulun⸗
nal ein terricht genoſſen .

hoch⸗ Marſton .

ozu iſt Du mmer Kerl ! 8( Geht an den Tiſch . ) Da , trage den

Mantel hinunter , dieſe Pelzhandſchuhe , die Mütze und da —

Was hat denn Holiday in dem Kaſten ?

Toms

( der den Mantel und die genannten Gegenſtände über den Arm

zerrt gelegt hat ) .

el ver⸗ Vielleicht die Geldchatoulle ?

Marſton ( hebt und wiegt den Kaſten ) .

Unſre Geldchatoulle ? Nein , dafür iſt ſie zu ſchwer —

—bei zu leicht wollt ' ich ſagen . Hab ' ich doch im Wagen dieſen

Kaſten nicht bemerkt

Toms .

immer . Vielleicht eine Handbibliothek oder — das Raſirzeug ?

Marſton .

2

Ich entſinne mich

Täcgon
Füßen —

Gutzkow , dram, Werke
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Toms .

Alſo ein Fußſack .

Marſton .

Da iſt ein Drücker ! Er giebt nach ! ( D

ſpringt auf und zeigt zwei Piſtolen . )

er Kaſten

Toms .

Brr ! Zwei Piſtolen ! Wenn ' s erlaubt iſt , ich werde erſt

dieſe Gegenſtände hinuntertragen und hernach die andern !

( Schnell ab. )

Marſton

( das offen bleibende Käſtchen betrachtend ) .

9 Piſtolen ? das wird immer romantiſcher ! In drei Ta⸗

gen ſind wir von London hierher geflogen , um am 11 . No⸗

vember anzukommen . Am eilften ? Warum grade am eilften ?

Das war das Erſte , was an dieſer Reiſe
1515 5

Die

Gegend iſt wundervoll , ſo düſter , ſo ſchaurig — daseinſame

Schloß mit ſeinen alten Thürmen und knarrenden b
nen — Wenn nun noch vielleicht irgend etwas Geiſter⸗

haftes —

Holi day

(tritt aufgeregt ſchnell wieder ein ) .

Ah, daſind Sie noch !

MNarſton .

Was iſt Ihnen ? Sie erſchrecken mich ! Haben Sie

ſchon Geſpenſter geſehen ?

Holiday .

Erſchütternd , erſchütternd ! Laſſen Sie mir einen Augen⸗

blick Ruhe ! Ich muß mich erholen . ( Fällt in einen Seſſel . )

RPEEArrrrr . — — rrrrrrrrr2
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Marſton .

Vortrefflich ! Haben Sie den großen Fergus Mac Ivor

1 —oder den alten Bradwardine — oder den

ſten Vich⸗Jan⸗Vor, oder eine der bärtigen Hexen , welche

Holiday .

Keinen Scherz ! Sie ſehen mich in einer großen Be⸗

8
ſtürzung —

5
Marſton .

Was haben Sie denn ? Ihre Bläſſe entfärbt mich!

Holiday (in Unruhe ) .

Ta⸗ Sie wiſſen , Marſton , ich bin mit meinem Vetter Arthur

No⸗ erzogen worden . Sein Vater , Lord Douglas , war eines plötzlichen

ten ? Todes geſtorben , als wir noch unmündig , noch kleine Rauf⸗

Die bolde waren . Hier das Schloß , dies iſt der erſte Tummel⸗

ſame platz unſerer Spiele ; von hier traten wir beide zuſammen un⸗

fah⸗ ſere Reiſe ins Leben an. Nach vollbrachten Univerſitätsſtu⸗

ter⸗ dien bezweckte Arthur eine längere Reiſe auf den Continent .

Er bereitete ſich in London einige Jahre d 5 vor und trat

endlich die Pilgerſchaft durch einen Theil der Welt in meiner

Begleitung an.

Marſton .

Man hat Ihnen allgemein den Vorwurf gemacht , daß
Sie Sie aus dieſer Reiſe nicht mehr Vortheile für Ihre Finanzen

gezogen haben .

Holiday .

gen⸗ Den Werth des Geldes hab' ich erſt ſchätzen lernen , als

ſſel.) ich es entbehrte . Ich war gewohnt , die Vormünder Arthurs
2 *
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auch für mich ſorgen zu ſehen . Als aber unſere Ausgaben
in Florenz , in Rom , in Neapel —

Marſton . w
So ins Fabelhafte ſtiegen , daß die Hülfstruppen der ſe

ſchottiſchen Hochlande plötzlich abgeſchnitten wurden — L

Holiday .

Sie rren ſich ! Arthur war nahe daran , bald der eigene
Herr ſeinesVermögens zu werden . Nein , nicht die Ausgaben 4

waren 5 die uns plötzlich den Einſpruch der Vormünder ge⸗ 9

gen dieſe Reiſe zuzogen , ſondern die 1005 Defheh —

Marſton .
Aha ! Arthurs Geſundheit . Ganz recht , Sir Eduard ! 0

Man behauptete , Sie hätten Ihren Vetter deshalb in einen 0

Strudel von Vergnügungen und wahnſinnigen Exeeſſen ge⸗
ſtürzt , um ihn — deſto früher beerben zu können .

5i
Holiday .

Londoner Geſchwätz ! Alberne Chronik Ihres Spiel⸗
clubs !

N
Marſton .

deWo ich das Vergnügen gehabt habe , 3000 Pfund von
WIhnen zu gewinnen , um die ich in der Hoffnung , ſie von der trGüte Ihres Vetters einzucaſſren , dieſe Reiſe gemacht habe.

Holiday .
Reden Sie doch nicht von dieſer Bagatelle !

Marſton .
Zweiter Zweck meiner Reiſe der erſte iſt die Roman

Doch fahren Sie ſort !
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id ay .

Die Folgen unſres Wideh und leichtſinnigen Leben

warfen denLord in eine tödtliche Krankheit . Man bezweifelte
e Geneſung . Ich befand mich dabei in einer ſonderbaren

E

ſein

Lage .

Marſton .

Am Sterbebett von 40,000 Pfund Renten ſtehen , die

man zu beerben hat — Das war eine kitzliche Poſition für ſo

gefühlvolle Seelen , wie Sir Eduard !

Holiday .

Arthur genas , aber kaum wagte er ſeine erſten Aus⸗

gänge , als ihn der fürchterliche Schlag einer mir noch jetzt

dunkel gebliebenen Nachricht aus London traf .

Marſton .

Dunkel ? Nur dunkel ! Das iſt grade das , was ich

hier geſucht habe .

Holiday .

Arthur verfiel nach dieſer Nachricht in einen Anfall von

Wuth , es ſchien ſich um eine Treuloſigkeit zu handeln , die ihn

dem Wahnſinn nahe brachte . Eines Abends auf einem Balle ,

wo ich eben mit einer reizenden Italienerin zum Tanze an⸗

trete , erhalt ' ich eine verſchloſſene Karte von Arthur , mit den

einfachen Worten : Arthur Douglas , pour prendre congé .

Marſton .

Pour prendre congé ? Das kann Mancherlei bedeuten .

Holiday .

Ich eile in unſre Wohnung . Arthur iſt fort , — Nie⸗

mand weiß wohin . Ich machte der Polizei Anzeige, keine
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Spur war von ihm zu entdecken . Ich ſetzte Preiſe aus , un⸗

möglich! Arthur Douglas gehörte zwei Jahre zu den Verſchol⸗

lenen , noch vor vier Wochen zu den Todten !

Marſton .

Ohne Todtenſchein ! Ich erinnere mich der komiſchen

Miene , mit d

lichen Standeserhöhung und Erbſchaft annahmen . Sie hat⸗

ten zwei Jahre lang erſtaunlichen Credit , ſonſt würden Sie

ſchwerlich die Chance haben wagen können , mich mit 3000

Pfund zu ſprengen . Armer Holiday ! Der Vetter war im

Orient , in Perſien , in Indien , hat den Koran ſtudirt , die

Vedas , den Confucius , und iſt nun plötzlich auf dem Wege
der ägyptiſchen Seelenwanderung wieder in Schottland ange⸗
kommen . Sie werden mir einräumen , daß ich verſchwiegen
bin . Hätte man in der Geſellſchaft dieſe Wiederkunft ſobald

erfahren , wie ich ſie erfuhr , Sie würden keine Zeit gehabt

haben , Ihre verwickelten Angelegenheiten zu ordnen und abzu⸗
reiſen . Aufrichtig , was verſprechen Sie ſich nach dem Wieder⸗

ſehen von der Zukunft ?

Holiday .

Die Ausſficht der glänzenden Erbſchaft , die Ausſicht des

Lordstitels iſt vernichtet . Mit Schulden bedeckt , im Begriff ,
mich um die Hand der ſchönen Lady Fennimor Stafford zu
bewerben , bleibt mir nichts übrig , als mich der Großmuth
meines Vetters in die Arme zu werfen . Aber —ich bin er⸗

ſchüttert von dieſem Wiederſehn . Wie ich eintrete , liegt er

träumeriſch in einem Zimmer , deſſen grüne Jalouſieen herab⸗
gelaſſen find , hingeſtreckt auf einem Sopha , eine bleiche , des

er Sie damals die Glückwünſche zu Ihrer mög⸗

FFREEEr
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Mitleids würdige Geſtalt . Starr blickt mich Arthur an , er

1 mich , ſpringt auf und ſtürzt ſich mit leidenſchaftlicher

Geberde und dem ſonderbaren Ausrufe : Lebewohl ! an meine

ängſtlich klopfende Bruſt . Die Worte erſtarben mir im Munde ,

als ich ſeine kalte Hand mit der meinigen drückte . Trilbie ,

rief er , alter Trilbie , er kam zu rechter Zeit ! Es iſt der

fte , erſt der eilfte November , betonte er , und nun aufs

Neue ſich an mich wendend , faßte er mich mit Schmerz ins

Auge , blickte mich mit 99 edr Wehmuth an und

1ürzte mit einer ſolchen Fluth entſtrömender Thränen an meine

ruſt , daß ich beinahe wankte und mich ſelber 1nicht
mehr faſ⸗

en konnte . Jetzt , in dieſem peinigenden Augenblicke ſcheint

Arthur plötzlich das Bewußtſein zu ſein Schluchzen

nimmt die Art eines Krampfes an , er winkt heftig mit der

Hand , als wenn ich ihn bemitleiden , ihnFae laſſen ſollte ,

und Trilbie , ſelbſt in Verzweiflung über dieſen Anfall einer

räthſelhaften Leidenſchaftlichkeit , drängt nich hinaus . Fort ,

fort ! flüſtert er mir zu. Ich ging und noch weiß ich nicht ,

wie ich im Andrang der erſchütterndſten Gefühle hier wieder

zu mir ſelbſt gekommen bin !

Marſton ( orcht aufj .

Sonderbar ! & propos , Sie erwähnten Fennimor

Stafford — ſie hat London verlaſſen

Holiday .

Sie befindet ſich hier in den Hochlanden , um den Win⸗

ter bei einer Freundin zuzubringen .
Marſton .

Dies beweiſt ,daß dieſe Dame mit mir auf gleicher Höhe
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des Geſchmacks ſteht . Aber ich höre Geräuſch ! Man kommt
—ſo haſtige Schritte !

Fuͤnfter Auftritt .

Trilbie (tritt eilig einövõ. Die Vorigen .

Trilbie .

Sir Eduard ! Der gnädige Herr , er kommt ſelbſt —

( auf Marſton blickend ) bitte — wenn Sie die Güte , die Scho⸗

U nung hätten —

Holiday .

Marſton , gehen Sie ! Ihr Anblick , ſo unvorbereitet ,

würde ihn befremden , würde ihn vielleicht erſchrecken — gehen
Sie !

Marſton .

Mir durchaus nicht unerwünſcht . Die Steigerung ver⸗

mehrt ſich , wenn ich mir die Haupteffecte zuletzt laſſe . Ich
gehe, um dies alte feudale Schloß ferner mit Bradwardine im

Waverley zu vergleichen. Sie haben mich ganz angegriffen ,
Holiday , mit Ihrer nervöſen Geſchichte ! ( Bei Seite ) Benutzen
Sie übrigens dieſe poetiſchen Ekſtaſen Ihres Vetters zur Re⸗

gulirung Ihres Finanzetats ! ( geht . )

Trilbie .

Der zweite Corridor links !
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